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Rückschau CampusCulturWoche 2013: 
ein Programm, das Staunen machte 
 
Vom 13. bis 17. Mai 2013 fand an der Universität Bayreuth die  
CampusCulturWoche statt. Der ehemaligen Kulturwoche wurde  
von Christoph Engelke und seinem Team ein völlig neues Konzept  
verpasst. Die Basis der neuen CampusCulturWoche war eine Kooperation  
mit der renommierten Universität der Künste Berlin, das Ergebnis war ein  
bunter Mix aus Musik, Kunst und Performance.  
 
Diese Mai-Woche war gespickt mit Highlights. Die Vokalpop-Band „malebox“ aus Berlin 

eröffnete am Montag die CampusCulturWoche 
stimmgewaltig sowie charmant in direktem Kontakt und 
Dialog mit dem Publikum. Die fünf Studierenden der 
Universität der Künste Berlin brachten mit ihren teils 
gecoverten, teils selbst komponierten A-Capella-
Stücken ordentlich Schwung in den Start.  
 
 
 
 

Am späten Abend folgte dann die Vernissage der Ausstellung „Photographien by Steven P. 
Carnarius“ (auf dem Foto: Organisator Christoph 
Engelke (l.) mit Steven P. Carnarius auf der 
Vernissage) Carnarius schafft es, dass die 
BetrachterInnen seine Kunst nicht nur ansehen, 
sondern sich durch die Blicke seiner Modelle auch 
betrachtet fühlen und so eine intensive Bindung 
zwischen Kunstwerk und AusstellungsbesucherInnen 
entsteht. Die großformatigen außergewöhnlichen 
Porträts des Bamberger Fotografen und Designers 
geben dem Gebäude der Rechtswissenschaften noch 

über die CampusCulturWoche hinaus bis zum 31. Mai 2013 ein Gesicht – nein, viele 
Gesichter! Drei der Werke verbleiben als Geschenk des Künstlers an der Universität 
Bayreuth! 
 
Am Dienstag stand wieder die Universität der Künste Berlin auf dem Programm, diesmal mit 

der musikalischen Lesung „Das jüdische Berlin der 20-
er Jahre“. Schon vor Beginn der Veranstaltung war 
klar, wie sehr der Name der Universität der Künste 
Berlin ein Garant für Qualität ist und so zahlreiche 
BesucherInnen zum Kommen bewegt hatte. Völlig zu 
Recht: die Musical-Studierenden Maria Danae Bansen 
und Patrik Cieslik, auf dem Klavier begleitet von Chris 
Miebach, entführten das Bayreuther Publikum in die 
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rasende Großstadtwelt der 1920-er Jahre. Das jüdische Berlin wurde durch gelesene und 
gesungene Texte jüdischer KünstlerInnen wie Mascha Kaléko, Kurt Tucholsky und Else 
Lasker-Schüler für die ZuschauerInnen beinahe greifbar. Während die ZuschauerInnen in 
einem Moment noch herzhaft lachen konnten, blieb ihnen im nächsten das Lachen im Halse 
stecken.  
 
Am Mittwoch hatten CampusCultur-Interessierte die Qual der Wahl, denn es fanden gleich 

zwei Konzerte statt: Die Sängerschaft „Franco Palatia“ 
und der Jazz-Pop-Chor der Hochschule für evange-
lische Kirchenmusik Bayreuth gaben ein Konzert im 
Theaterraum des Audimax, während Vincente Patiz im 
Innenhof der Naturwissenschaftlichen Fakultät mit 
seiner Gitarre die ZuhörerInnen auf eine musikalische 
Weltreise mitnahm. Abgeschlossen wurde die 
CampusCulturWoche vom Bayreuther Vokalensemble 
„SingSang“ (Foto). Von elf SängerInnen wurden in 
diesem Konzert zahlreiche bekannte A-Capella-Stücke 

vorgetragen; das Ensemble spannte so einen schönen Bogen zum Eröffnungskonzert von 
„malebox“. 
 
Damit ging eine abwechslungsreiche, für die OrganisatorInnen und HelferInnen um 
Christoph Engelke (Sprecherrat für Öffentlichkeitsarbeit und Kultur im Studierenden-
parlament) aber durchaus auch anstrengende CampusCulturWoche 2013 zu Ende. Doch 
alle Mühe hat sich gelohnt, denn es war eine wirklich spannende und überraschungsreiche 
Woche voller Kultur, Kunst und Emotionen, in der man lachen, weinen und vor allem 
staunen konnte. Alles in allem ein voller Erfolg, der hoffentlich keine Eintagsfliege bleibt, 
sondern einen festen Platz im Veranstaltungskalender der Universität Bayreuth findet! 
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